
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 10.03.2024 (16:33) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Damen Verbandsliga

SV Waldhilsbach : SG Heidelberg-Neuenheim II 
Sonntag, 10.03.2024, 14:00 Uhr

Ehehalt und Müller in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag beim Heimteam des SV Waldhilsbach, als Stefanie
Ehehalt das Einzel gewinnen und damit den klaren 8:1 Sieg in der heimischen Halle gegen die SG
Heidelberg-Neuenheim II sicherstellen konnte. Das Spiel in der Damen Verbandsliga musste der
Gastverein in seinem 12. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren
insbesondere Ehehalt und Müller, die all ihre Partien siegreich gestalteten. Schon nach 105 Minuten
war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Keitel / Ehehalt machten mit Fath / Blanke beim 3:0 recht kurzen Prozess und
gewannen ihr Doppel sicher. Der kampflose Sieg von Müller / Schweda bescherte dann dem SV
Waldhilsbach anschließend einen Punkt. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Petra Müller konnte im Spiel gegen Naomi Fath einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Kaum Chancen hatte Jana Keitel beim 13:
15, 4:11, 8:11 gegen ihre Kontrahentin Antje Müller und wurde ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld
innehatte, nicht gerecht. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen kampflosen Sieg verbuchte
daraufhin Stefanie Ehehalt, da die SG Heidelberg-Neuenheim II unvollständig angetreten war. Auf
Messers Schneide stand im Anschluss das Spiel zwischen Nora Schweda und Raveca Blanke, ehe
sich die Spielerin des SV Waldhilsbach mit 3:2 durchsetzen konnte. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spielerinnen des SV Waldhilsbach und der SG Heidelberg-Neuenheim II. Beim 3:1-Erfolg
von Petra Müller gegen Antje Müller ging nur Satz 1 verloren. Mit 3:1 hatte Jana Keitel im Doppel
gegen Naomi Fath, in das sie als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Passende
spielerische Mittel hatte Stefanie Ehehalt letztlich an der Hand, um Raveca Blanke zu distanzieren,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis
zum eindeutigen Endstand von 8:1.

Durch diesen Sieg hat der SV Waldhilsbach in der Saison nun 9 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 23.03.2024 gegen SG-Wiesloch
/Heidelberg an. Für die SG Heidelberg-Neuenheim II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den FC Külsheim am 22.03.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:18 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SV Waldhilsbach

Doppel: Keitel / Ehehalt 1:0, Müller / Schweda 1:0 
Einzel: P. Müller 2:0, J. Keitel 1:1, S. Ehehalt 2:0, N. Schweda 1:0 

 SG Heidelberg-Neuenheim II
Doppel: Fath / Blanke 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: A. Müller 1:1, N. Fath 0:2, R. Blanke 0:2


